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Förderung von Sportveranstaltungen (Mo.
13.3369)

Sport

Nach der Ablehnung der Olympia-Finanzierung durch die Bündner Stimmbürgerschaft
reichte die WBK des Nationalrates im Mai des Berichtsjahres eine Motion zur Förderung
von Sportveranstaltungen ein. Gestützt auf das Sportförderungsgesetz soll die
Regierung eine Vorlage zur konkreten Förderung von Breiten-, Nachwuchs- und
Leistungssport sowie die Umsetzung von ausgewählten Projekten aus dem NIV-Konzept
(Nachhaltigkeit, Innovation und Vermächtnis) ausarbeiten. Die WBK erachtete das Nein
zum Olympiaprojekt nicht als grundsätzliche Kritik an der Sportförderung oder gar als
ein Vorbehaltsvotum gegen andere wiederkehrende Sportanlässe wie Welt- oder
Europameisterschaften. Deswegen sollten von den zahlreichen Ideen und Projekten,
welche im Zusammenhang mit einer allfälligen Olympiakandidatur entwickelt wurden,
einige trotzdem weiterverfolgt werden. Diese Projekte, welche nicht direkt mit den
Spielen in der Schweiz zusammenhängen, jedoch wohl die Bewegung, Infrastruktur und
Dynamik des Sports begünstigten, sollen nicht einfach fallen gelassen werden, so der
Grundgedanke dieses Vorstosses. Der Bundesrat sah mit dem kürzlich revidierten
Sportförderungsgesetz die gestellten Forderungen bereits als erfüllt an und beantragte
deswegen die Ablehnung der Motion. Eine Erhöhung der Mittel sei denkbar, es bedürfe
aber des politischen Willens dazu. Eine Anhörung der interessierten Kreise hinsichtlich
des Entwurfs eines neuen Leistungskonzeptes stellte der Bundesrat jedoch in Aussicht.
Im Nationalrat fand der Vorstoss dennoch Gehör und wurde auf Antrag der Kommission
deutlich angenommen. Kommissionssprecher Stahl (svp, ZH) betonte insbesondere die
positiven Effekte der Vorbereitungsarbeiten im Bereich des Nachwuchs- und
Spitzensports, welche die Olympiakandidatur bereits vor der Bewerbung freigesetzt
hatte. Gleichzeitig hielt er auch fest, dass es nicht primär um eine finanzielle
Unterstützung gehe, sondern aus Sicht der Kommission vielmehr um die Bedeutung und
die ideelle Unterstützung der Veranstaltungen sowie der Förderung des Nachwuchs-
und Spitzensports. Schlussendlich seien sowohl die Veranstaltungen wie auch die
Spitzenathleten verlässliche Botschafter der Schweiz. Eine kurze Rede des
Sportministers liess die Stimmung nicht kippen: 169 Nationalrätinnen und Nationalräte
schickten das Geschäft in den Ständerat, lediglich fünf stellten sich dagegen. Die kleine
Kammer wird sich im kommenden Jahr damit befassen. 1

MOTION
DATE: 26.09.2013
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Die im Vorjahr vom Nationalrat gegen den Willen der Regierung angenommene Motion
„Sportveranstaltungen und Förderung von Nachwuchs- und Spitzensport“ wurde in
der Frühlingssession 2014 vom Ständerat behandelt und ebenfalls angenommen. Zwar
merkte der Sportminister auch im Ständerat an, mit dem Anliegen würden offene Türen
eingerannt, da ein Leistungssportkonzept bereits vorliege. Die überwiegende Meinung
war es jedoch, sowohl in der SGK-SR als auch im Plenum, dass die Motion im Sinne
eines Zeichens für den Sport anzunehmen sei. Mit 40 Stimmen tat dies der Rat
einstimmig. 2

MOTION
DATE: 05.03.2014
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Gesamtschau Sport Schweiz (Mo. 17.3003)

Sport

Mitte 2014 bekräftigte der Bundesrat seinen Willen zur Sportförderung, indem er beim
VBS die Ausarbeitung einer „Gesamtschau Sport Schweiz“ in Auftrag gab. Auslöser war
unter anderem die vom Ständerat überwiesene Motion gewesen, die eine verstärkte
Förderung von Breiten-, Nachwuchs- und Leistungssport verlangt. Weitere Projekte
sind das in Arbeit befindliche Leistungssportkonzept sowie das Nationale
Schneesportzentrum. Die konzeptionelle und finanzielle «Gesamtschau Sport Schweiz»
sollte bis Ende 2014 vorgelegt werden. Da sich die Ausarbeitung jedoch um einige
Monate verzögerte, konnte diese Frist nicht eingehalten werden. Das Arbeitspapier soll
nun per Frühling 2015 bereit stehen. Bestandteil der Gesamtschau sind ein
Leistungssportkonzept, ein Breitensportkonzept sowie ein Immobilienkonzept.
Letzteres beinhaltet die Weiterentwicklung der Sportzentren Magglingen (BE) und
Tenero (TI) sowie die Evaluationsarbeiten zu einem Nationalen Schneesportzentrum. 3

AUTRE
DATE: 06.06.2014
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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Ein wichtiger Schritt für den Schweizer Sport stellte die Präsentation der Gesamtschau
Sportförderung des Bundes des Bundesrats im Mai 2015 dar. Die Ausarbeitung
mehrerer Konzeptpapiere ging auf einen Auftrag des Parlaments aus dem Vorjahr
zurück. Das fortan Aktionsplan Sportförderung genannte Massnahmenpaket war in drei
Konzepte aufgeteilt. Mit einem Breitensportkonzept wurde eine Steigerung der Sport-
und Bewegungsaktivität der gesamten Bevölkerung anvisiert. Bewegungsmangel,
motorische Defizite und Tendenzen zu Übergewicht würden eine Ausweitung von
verschiedenen Sportangeboten, aber auch die Förderung der Vereinsentwicklung nötig
machen. Ein Leistungssportkonzept stellte den Spitzensport ins Zentrum und diente zur
Verbesserung der Rahmenbedingungen für Athletinnen und Athleten, die betreuenden
Personen in den Staffs und die Sportverbände. Ein Immobilienkonzept ergänzte das
dargelegte Instrumentarium: Die beiden Sportzentren Magglingen und Tenero reichten
für die Bedürfnisse nicht mehr aus, zudem seien an beiden Standorten bauliche
Massnahmen nötig. Im Immobilienkonzept wurde auch ein nationales
Schneesportzentrum konkretisiert, wobei einer Standortbewerbung aus Lenzerheide
die beste Ausgangslage zugeschrieben wurde. 

In zwei Etappen sollten die umschriebenen Ziele umgesetzt werden. Zunächst sollten
zwischen 2018 und 2023 CHF 339 Mio. investiert werden. In den sechs Jahren danach,
also für die Zeitspanne 2024 bis 2029, sollten noch einmal fast CHF 600 Mio. in den
Sport investiert werden. Grosse Anteile dieser Summe würden in den Ausbau der
Infrastruktur und die Grundsteinlegung für das Schneesportzentrum fliessen. Damit die
Fördermassnahmen bestmöglich ausgeschöpft werden könnten, sei der Bund jedoch
auf die (auch finanzielle) Mithilfe der Gemeinden und Kantone angewiesen. Mit dieser
Ausgangslage, die in die Vernehmlassung geschickt wurde, nahm der Aktionsplan
Sportförderung die nächsten Hürden in Angriff. 4

AUTRE
DATE: 27.05.2015
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Mit Ablauf der Vernehmlassung und der Berücksichtigung der Stellungnahmen durch die
Regierung nahm die Entwicklung der Sportförderung des Bundes im Verlauf des Jahres
2016 genauere Züge an. Erster Anhaltspunkt für die Weiterentwicklung war der
Vernehmlassungsbericht zum Paket. 145 Stellungnahmen waren eingegangen, wovon 117
von „interessierten Organisationen und Verbänden”, also den Akteuren aus dem
Gesundheits- und Sportbereich kamen. Grossmehrheitlich wurde auf das Breiten- und
Leistungssportkonzept Bezug genommen, die Immobilienplanung rief weniger
Reaktionen hervor. Die Kantone äusserten sich überwiegend positiv zu den Konzepten,
bemängelten jedoch die noch zu grosse Unklarheit bei den Finanzierungsfragen.
Überhaupt waren die Bereitstellung und Verteilung der Ressourcen ein wichtiges
Thema, was sich auch in der Betrachtung der Stellungnahmen der weiteren Akteure
zeigte. Dort wurden die vielen Begehrlichkeiten und durchaus sehr unterschiedlichen
Vorstellungen des Mitteleinsatzes deutlich sichtbar.
Der Bundesrat fällte daraufhin weitere Beschlüsse. Klar war, dass ein kontinuierlicher
Ausbau der Sportförderung stattfinden sollte. Im Fokus standen dabei die bereits
angedachten baulichen Massnahmen in den nationalen Sportzentren Tenero und
Magglingen sowie eine bessere Ausstattung des Programms „Jugend + Sport”. Diese
Kernelemente sollten bis im folgenden Herbst im Aktionsplan Sportförderung
konkretisiert werden. J+S sollte ab 2017 mit zusätzlichen CHF 10 Mio. ausgestattet
werden. Die Projektierung des Schneesportzentrums wurde jedoch angesichts der
klammen Finanzen des Bundes bis 2023 ausgesetzt. 5

AUTRE
DATE: 25.05.2016
MAXIMILIAN SCHUBIGER

Wie zuvor in Aussicht gestellt, konnte der Bundesrat pünktlich den Aktionsplan
Sportförderung des Bundes vorlegen. Darin wurden die beabsichtigten Massnahmen
zur gezielten Förderung des Sports beschlossen. Die drei Konzepte, ein Leistungssport-
, ein Breitensport- und ein Immobilienkonzept, konkretisierten dabei die
Handlungsfelder.
Wie bereits früher ins Auge gefasst worden war, sollte die Umsetzung des Aktionsplans
in zwei Etappen erfolgen. Zunächst sollten bis 2023 die bestehenden Förderprogramme
und -schwerpunkte weitergeführt und konsolidiert werden. Bauliche Massnahmen
sollten in dieser Phase noch auf das Nötigste minimiert werden. Zudem sollten vorerst
noch keine neuen Mittel für die Sportförderung im Sinne einer Athletenförderung
aufgewendet werden. Erst in einer zweiten Etappe ab 2024 sollten demnach neue
Projekte gestartet werden. Das soll jedoch in Berücksichtigung der Bundesfinanzen
erfolgen; ein Kriterium, das für die zweite Etappe noch keine genaueren Aussichten
zuliess.

RAPPORT
DATE: 26.10.2016
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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Bezüglich Leistungssport stand die Förderung der Athletinnen und Athleten sowie ihres
Umfelds im Zentrum. Mit der Feststellung, dass die Sporterziehung eine positive
Wirkung – bezüglich eines gesunden Lebensstils, der Vermittlung von Werten und der
persönlichen Entwicklung – erziele, ergriff der Bundesrat deutlich Position für den
Sport. Ebenso äusserte die Regierung ihren Wunsch, leistungsfähige und erfolgreiche
Athletinnen und Athleten im internationalen Vergleich hervorzubringen. Die Schweiz
habe an Wettbewerbsfähigkeit eingebüsst und die Weiterentwicklung des
Leistungssports sei in der Schweiz ungenügend. Zusätzliche Anstrengungen seien
deswegen angezeigt und man wolle dies vonseiten des Bundes gemeinsam mit den
Kantonen und Gemeinden angehen. Das Leistungssportkonzept diene dazu, die
Rahmenbedingungen zu verbessern. Bis 2023 werde jedoch am Status quo
festgehalten, so dass keine neuen finanziellen Ressourcen für den Spitzensport frei
gemacht würden. Danach werde eine Reihe von Massnahmen ins Auge gefasst, darunter
die Unterstützung von Sportschulen, der Ausbau eines Leistungssportzentrums mit dem
Schwerpunkt Dienstleistungen (Leistungsdiagnositk, Forschung und Entwicklung) sowie
die Weiterentwicklung der Dienstmodelle der Armee und des Grenzwachtkorps. Die
nationalen Sportverbände würden mit einer gezielten Förderung der Organisations-
und Managementkompetenz sowie der Professionalisierung des Trainerwesens und der
Nachwuchsabteilungen unterstützt. 
In Sachen Breitensport stand die finanzielle Absicherung von J+S im Zentrum. Bereits in
der Phase bis 2023 sollten zusätzliche Mittel in diesen Bereich fliessen, wie es das
Parlament wiederholt bekräftigt hatte. Für den Zeitraum ab 2024 wurden auch für den
Breitensport mehrere Massnahmen aufgezeigt, darunter ein Fokus auf die Ausweitung
der Angebote für Kinder und Jugendliche auch im Vorschulalter – denn dann würden
die Grundlagen für spätere Sport- und Bewegungsaktivitäten gelegt – sowie die Planung
einer „Allianz Breitensport” zur Koordination diverser Aktivitäten sowohl staatlicher als
auch privater Akteure. Mit dem Wandel der demografischen Entwicklung im Blick sollte
auch „lebenslanges Sporttreiben” zum Thema werden.
Gemäss Immobilienkonzept wollte der Bundesrat bis 2023 CHF 182 Mio. zur Aufwertung
der baulichen Infrastruktur in Magglingen und Tenero bereitstellen. Darin eingerechnet
waren auch Beiträge an Wohnungsbauten, die aus dem Armeebudget respektive aus
Spenden finanziert werden sollten. Zahlreiche Bauprojekte wurden auch bereits für die
zweite Phase benannt, deren finanzieller Rahmen blieb aber mit dem vorgelegten
Aktionsplan noch offen. 
Als Nächstes wird sich das Parlament zu diesen Plänen äussern. 6

Im Zuge der parlamentarischen Debatte zum Aktionsplan Sportförderung wurden zwei
gleichlautende Kommissionsmotionen in beiden Räten eingereicht, die zusätzliche
Mittel im Aktionsplan zur Gesamtschau Sportförderung zugunsten des Nachwuchs-
Leistungssports forderten. Der Ständerat befasste sich zuerst mit der Motion seiner
WBK (Mo. 17.3003). Er lobte die Gesamtschau zur Sportförderung sowie ihre
konzeptionelle und finanzpolitische Relevanz. Der Aktionsplan des Bundesrates wurde
zur Kenntnis genommen.
Die Motion forderte schlicht, dass im Voranschlag 2018 sowie in den Folgejahren je
zusätzlich CHF 15 Mio. für die Förderung des Nachwuchs-Leistungssports budgetiert
würden. Die Kommission leitete ihre Forderung aus dem Leistungssportkonzept ab,
worin der Bundesrat eine finanzielle Beteiligung der Kantone einforderte. Diese seien
ihrer Aufgabe nachgekommen und hätten via Swisslos und Lotterie Romande zusätzlich
CHF 15 Mio. für die Jahre 2017 bis 2019 freigegeben. Dass der Bund hier nicht
nachziehe, sei unhaltbar. Befürchtet wurde gar, dass die Kantone ihr finanzielles
Engagement ab 2020 sistieren würden.
Der Bundesrat liess sich aber nicht unter Druck setzen, er beantragte die Ablehnung der
Motion. Die Lage im Bundeshaushalt sei zu prekär, der finanzielle Spielraum fehle. Diese
Argumentation erstaunte Kommissionsberichterstatter Eder (fdp, ZG). Der Bundesrat
stimme im Aktionsplan ein «Hohelied» auf den Leistungssport an, wolle aber die Mittel
in diesem Bereich nicht anpassen, das gehe nicht zusammen. Überdies bemängelte er
auch die ungenügende Begründung dieses Entscheids. So seien die Aussagen der
Regierung bezüglich Leistungssport als leere Worthülsen zu betrachten. Mit 11 zu 0
Stimmen, verdeutlichte Eder, sei die Motion überaus deutlich von der Kommission
beschlossen worden. In den verschiedenen Wortmeldungen wurde das nachfolgende
Abstimmungsergebnis bereits vorweg genommen: Alle Redner und eine Rednerin
sprachen sich dafür aus. Das Ergebnis war, wie von Ständerat Eder gewünscht,
«wuchtig»: Die Motion wurde mit 41 zu 1 Stimme überwiesen. 

Eine Behandlung im Nationalrat wurde obsolet, weil dieser die gleichlautende Motion
der WBK-NR (Mo. 17.3014) drei Tage später ebenfalls annahm. Die Diskussion glich jener

MOTION
DATE: 13.03.2017
MAXIMILIAN SCHUBIGER
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im Ständerat, auch wenn sowohl Kommissionsantrag (15 zu 5 Stimmen und 4
Enthaltungen) als auch Endresultat (146 zu 21 Stimmen) etwas weniger einhellig waren. 7

Der Bundesrat beantragte in seinem Bericht über Motionen und Postulate der
gesetzgebenden Räte 2017 die Motion der WBK-SR «Zusätzliche Mittel im Aktionsplan
zur Gesamtschau Sportförderung zugunsten des Nachwuchs-Leistungssports» zur
Abschreibung, da ihre Anliegen unter anderem bereits im Zusammenhang mit dem
«Aktionsplan Sportförderung des Bundes» erfüllt würden. In der Sommersession 2018
folgten die grosse und die kleine Kammer dem bundesrätlichen Antrag und schrieben
die Motion ab. 8

MOTION
DATE: 12.06.2018
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2013, 1695 f.
2) AB SR, 2014, S. 46 f.
3) Medienmitteilung VBS vom 6.6.14.
4) Medienmitteilung BASPO vom 27.05.2015; LZ, NZZ, TA, 28.5.15
5) Medienmitteilung BASPO vom 25.05.2016; Vernehmlassungsbericht VBS vom 25.05.2016
6) Bericht des Bundesrates vom 26.10.2016; Breitensportkonzept Bund vom 26.10.2016; Immobilienkonzept Sport vom
26.10.2016; Leistungssportkonzept Bund vom 26.10.2016; NZZ, 27.10.16
7) AB NR, 2017, S. 513 ff.; AB SR, 2017, S. 199 ff.; Medienmitteilung VBS vom 13.03.2017; Medienmitteilung VBS vom 16.03.2017;
NZZ, 14.3.17
8) BBI, 2018, S. 2253 ff.
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